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Städtische Frauenbefragung O

zum Frauenstimmrecht

Der Stadtrat von Zürich führt im Zusammenhang mit der cid-
genössischen Betriebszählung eine Frauenbefragung durch. Er gibt
den Zürcherinnen die Möglichkeit, sich zur politischen Gleich-
berechtigung zu äussern.

Der Fragebogen des Stadtrates wird in diesen Tagen an alle Haus-

haltungen verteilt; er liegt den Betriebszählungsbogen bei.

Jede Frau mache es sich zur Pflicht, die Fragen zu beantworten. Denken
Sie dabei an die Leistungen der Frau in Familie, Beruf und im öffentlichen
Leben.

Verfolgen Sie unsere Aufrufe an dieser Stelle.
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Städtische Frauenbefragung O

zum Frauenstimmrecht

Du bist die Betreuerin der Familie und des Haushaltes. Die Er-
zieherin Deiner Kinder. Auch Du musst Dich um die öffentlichen
Fragen kümmern, denn sie bestimmen Dein Leben.

Konsumenten- und Preisfragen — sind sie nicht von grösster Wich-
tigkeit für Dich
Schulgcsetzgebung, Berufsbildung, hauswirtschaftliche Ausbildung
der Mädchen, Muttcrschaftsversicherung — wie nahe berühren sie

Dich als Mutter
Jede Ehefrau hat früher oder später mit Ehe-, Familien- und
Erbrecht zu tun.
Die Gesetze aber werden ausschliesslich von Männern gemacht.
Das frauliche und mütterliche Denken ist in ihnen ungenügend
vertreten.

Im Staatshaushalt ist das Zusammenwirken von Mann und Frau ebenso

notwendig wie in der Familie. Es ist eine Frage der Gerechtigkeit.
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